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1
Der Reichsprotektor
Brag , ben 10. Februar 1942.
G Q M
m.d.F.d.G.b.
-2.Adjutant-
Nr.
984
142.
Erigebelen, biees Gecaregelden un ben
Gegenftan del weten Sceben anugeon.
Monten dur Doerfalle
Botfpaglafiertonte Rr. 98,500 unb Gitrolonto
bel der Maonaand für Whmen und Mahen
in Uad
1.)
Schreiben: (nachstehend Abschrift)
-Fernschreiben-
an
Herrn Staatssekretär A 1 p e r s
Berlin
Reichsforstamt.
Lieber Kamerad Alpers !
Ich danke Ihnen für Ihr Schreiben vom
21.l.42, in welchem Sie mir als Nachfolger für den
Oberlandforstmeister Franke den Landforstmeister
P f l a n z vorschlagen. Ich bin mit der Einsetzung
des Landforstmeister Pflanz als Leiter der Gruppe
Forst meiner Dienststelle selbstverständlich gern ein-
verstanden.
Heil Hitler !
Ihr
2.) Über den
gez. Heydrich.
Herrn Staetesekretär
18/2
4-Gruppenführer F r a n k
en den
Herm Unterstaatssekretär
12/2
SA-Brif. Dr.v. B u r
gB
a
ygfo
m.d.B. um Kenntnisnehme überreicht.
=.ec.d
lhw
k1012.96.
4-Hauptsturmführer.
h5982042
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Abschrift

Der Staatssekretär

im Reichsforstamt

Berlin W 8, den 21.1.1942.

Leipziger Flatz 11.

Lieber Kamerad Heydrich !

In der Frage der Nachfolge von Oberland-

forstmeister F r a n c k e habe ich mit Parteigenossen

T e r b o v e n gesprochen. Terboven hat mir erklärt, dass

derartig wichtige, vom Führer befohlene Dinge z.Zt. in

Norwegen laufen, die einen Wechsel in der leitenden Stelle

der Forstverwaltung unmöglich machen. Bei dieser Sachlage

bitte ich, von dem Plan, Oberlandforstmeister S t a 1 -

m a n n nach Prag zurück zu berufen, abzusehen. Ich schlage

Ihnen als Nachfolger für Oberlandforstmeister Francke den

Landforstmeister P f 1 a n z vor, der z.Zt. als Referent

im Reichsforstamt tätig ist.Pflanz ist Parteimitglied

(Nr. 2.623.202) und Angehöriger der 4 (Untersturmführer,

4-Nr.: 183.893). Er gehört zu den bestqualifizierten Forst-

beamten. Aus diesem Grunde habe ich ihn seit Jahren schon

zu engerer Mitarbeit herangezogen. Pflanz ist fachlich her-

vorragend geeignet und charakterlich absolut in Ordnung. Er

hat mit grosser Energie seine Verwendung alsSoldat an der

Front betrieben und war vom 4.12.1939 bis 27.9.1940 in einem

Inf.Regt. und ist mit dem EK II ausgezeichnet worden. Ich

wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir möglichst bald Ihre Stel-

lungnahme mitteilen würden. Landforstmeister Pflanz würde

ich Ihnen sofort zur Verfügung stellen, obwohl ich ihn sehr

ungern und schwer im Amte entbehren kann. Ich schlage Pflanz

für die Verwendung in Prag aber deshalb vor, um Sie auf

jeden Fall zufrieden zu stellen. Ich bitte jedoch, davon

auszugehen, dass Pflanz, der auch für eine weitere besondere

Verwendung in Frage kommen könnte,ggf. im Laufe der Zeit von

Ihnen wieder abgegeben werden müsste. Eine Verwendung von
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in einer selbständigen Stellung, wie sie Prag dar-

stellt, würde für seine Laufbahn zu begrüssen sein.

Ich verbleibe mit den herzlichsten Grüssen und

Heil Hitler !

Ihr

gez. Alpers.

13878
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St.S. IV D - 66 d/42.

Prag, den 19.Oltober 1942.

1.) V e r m e r k :

Das Parteigerichtsverfahren gegen den Ortsgruppenleiter

Kremli■ka wurde durchgeführt, ohne daß in diesem Verfah-

ren die Angelegenheit Oberlandrat v. Reinhard erörtert

worden ist.

%.2.) Akten trennen.

3.) Zod.A.



Nationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Sudetenland

An

Der Stellvertretende Gauleiter

S

Karl Hermann

Frank,

Prag.

Unser Zeichen: PA-6780-

IhrZeichen: St.S.l45/ Reichenberg, den

7.Septemben 42

35/42.

Gegenstand:

Verfahren gegen den ehem.Orts-

gruppenleiter Ing. K r e m l i ê k a ,

tda.

geb. 15.12.1889, Pilsen.

Sehr geehrter Parteigenosse Frank !

Mit Schreiben vom 8.Mai 1942 haben Sie mich um Mit-

teilung gebeten, was aus dem Parteigerichtsverfahren

gegen den früheren Ortsgruppenleiter Ing. K r e m -

1 i c°k a Otto geworden sei. Mit Urteil vom 25.6.l942

wurde Kremlicka aus der NSDAP. entlassen. In dem Ver-

fahren das zu diesem Beschluss geführt hat, ist aller-

dings auf den Fall Oberlandrat von R e i n h a r d t

in keiner Weise Bezug genommen.

Ich betrachte die Angelegenheit aber trotzdem für den

Oberlandrat von Reinhardt als erledigt.

Heil Hitler !

seblarteft

un

(Dr.Donnevert)

1226

Hauptdienstleiter

V9-66/42
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8. Mai 1942.

St.S. 145/35/42.
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An Herrn

stellvertretenden Gauleiter

Dr. Donnevert, .tbnseredü eintnneN us

Reichenberg.

Lieber Parteigenosse Donnevert !

Indem ich den Eingang des dort. Schreibens vom 9.März 1942

rimEedSaer8msVWnnshalA

- Zeichen Dz/sl. in der Beleidigungssache Oberlandrat in

Pilsen bestätige, teile ich mit, daß ich die in Aussicht

gestellte weitere Mitteilung bislang nicht erhalten habe.

Was die Frage der Einleitung des Parteigerichtsverfahrens

anlangt, so darf ich auf das an Sie gerichtete Schreiben

des Oberlandrats vom 17.2.1941 zurückkommen, aus dem sich

ergibt, daß der Oberlandrat bei Ihnen den Antrag auf Ein-

leitung eines Parteigerichtsverfahrens gegen den Ortsgrup-

penleiter Kremli■ka gestellt hat. Gleichzeitig teile ich

mit, daß mir der Oberlandrat die Abschrift seines Schrei-

bens vom 30. April l942 an Sie übermittelt hat. Nach Lage

des Falles wäre ich zu Dank verbunden, wenn Sie dafür sor-

gen würden, daß die Angelegenheit nunmehr bereinigt wird.

HeilHitler!

Ihr

2.



5al

8

2. G.R. mit 3 Anlagen

Herrn Liebenow

018/5

zur Kenntnis übersandt.

8

3. Alsdann Wv. am 8.U.1942 bei mir.

0

Wiederoorgs

8.6.46
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8.8.42
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Joberlandrat von Reinhard

Berlin, den , April 1942.

Des Ang pee

in Be:  lar

An

Enganesteie

den Herrn Reichsprotektor

Mug

MAI 1942

in Böhmen und Mähren,

a

Yunt

z.Hd. von Herrn Min.-Dirigenten Liebenow,

V

in Prag_

Czernin-Palais.

In der Angelegenheit K r e m l i ■ k a über-

reiche ich Abschrift meines heutigen Schreibens an den

stellvertr. Gauleiter in Reichenberg. Ich wäre dankbar,

wenn auch von dort aus auf einen Abschluss der Sache in

meinem Sinne hingewirkt werden könnte.

Ju feem  hfary

. Gencasce

Javece HockFabmlvi fup, nopulap.

Alcebusewid

$g

h/499-f



Abschrift.

Oberlandrat von Reinhard.

Berlin, den

April 1942.

\

An

den stellvertr, Gauleiter

Pg.Donnewert

in Reichenberg/Sudetenland

Gauleitung.

Einschreiben !

Sehr geehrter Pg. Donnewert !

Ich komme zurüick auf die Angelegenheit K r e m l i ■ k a,

Pilsen. Unter dem 9.3. erhielt ich Abschrift eines Schreibens

des Gaupersonalamtsleiters an Herrn Staatssekretär K.H.Frank,

in welchem mitgeteilt wurde, dass am l2.3.ein Termin in Sachen

Kremli■ka vor dem Kreisgericht stattgefunden habe. Es handele

sich hierbei aber nicht um meinen Antrag auf Einleitung eines

Parteigerichtsverfahrens gegen Kremli■ka, sondern um ein Selbst-

reinigungsverfahren desselben.

Ich habe inzwischen in Erfahrung gebracht, dass beim

Kreisgericht in Pilsen neine Angelegenheit nicht bekannt ist.

Da ich in der nächsten Zeit zum Wehrdienst einrücke, wäre

ich ausserordentlich dankbar, wenn diese Angelegenheit,die meine

Ehre aufs stärkste berührt, möglichst bald in irgend einer Form

einer Lösung entgegengeführt werden könnte.

Abschrift meiner Aktennotiz, die ich meinem Antrag auf

Einleitung eines Parteigerichtsverfahrens gegen Kremli■ka vom

17.2.l94l beigefügt hatte, liegt an.

gez.von Reinhard.
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mit Fener in

12

mit feuer in

30.4.42-22

22

2

Wald und Heide

Wald und Heideg

bn

den Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

z.Hd. von Herrn Min.-Dirigenten Liebenow

in Pr a g

Czernin-Palais.



Abs. Oberlandrat von Reinhard, Berlin W.,Kurfürsten-

damm 22 Pénsion Ranke
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Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Der Reic
Gauleitung Sudetenland
clsjekcetärs
Pers.
25.APR. 42 d
protehtoc
in Guhmen und Mähzen.
Anl
Eing.: 12.MRZ.1942
pa=0t
An den
Reichsprotektor in Böhmen
Gaupersonalamt
Nory
und Mähren,
Der Staatssekretär
Pg. Karl Hermann Fr a n k ,
So6prag.
=========$
Dz/Sl.-
St.S. 35/42
9.März
Unser Zeichen:
Ihr Zeichen:
. Reichenberg, den.
141S
Postschließfach 181
Gegensfand:
Beleidigungssache Oberlandrat v.
Fernruf Nr. 3753
Reinhard - Ortsgruppenleiter
htrbeurw
Kremli■ka, Pilsen.
b tipellau , oh upe
Nai faiv An ltu an 2
Im Auftrage des Stellvertretenden Gauleiters habe ich die
Angelegenheit in Bearbeitung genommen. Das Kreisgericht in
Pilsen teilt mir nunmehr mit, dass am l2.März l942 die Haupt-
verhandlung stattfindet und auch die Beschlussfassung erfolgt.
Sofort nach Eingang dieser Unterlagen werde ich Ihnen be-
richten.
Bemerken möchte ich noch, dass es sich hier nicht um ein
Verfahren des Oberlandrats von Reinhard gegen den Ortsgruppen-
leiter Kremli■ka handelt, Kremli■ka hat vielmehr ein Selbst-
2
reinigungsverfahren beantragt in dem auch die Angelegenheit
des Oberlandrats von Reinhard eine Rolle spielt.
Arfalan gapacl pe
fuul
9
Heil Hitler !
U.StS
Der Gaupersonalamtsleiter i.v.
tr. Mu
Bske
(Detzel)
n3
teen usts
10/2
x
Gomtrilung
hovy be I bet ahien JL
W3
Auesg can Leshand pabuel
t MntWala
Mebacenon
i mryananga bamerkey
2e
hrbeurv aurfuartpan miafau
9-6624
XXX
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St.S. IV D - 66/42.

Prag, den 11. März 1942.

oh

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Unterstaatssekretär.

Der stellvertretende Gauleiter Dr. Donnevert hat dem

Herrn Staatssekretär am 10.d.Mts. mitgeteilt, das Par-

teigerichtsverfahren gegen den Ortsgruppenleiter Krem-

li■ka werde am 12.d.Mts. ab eschlossen. Die Vorgänge

der Zentralverwaltung sind angeschlossen.

1

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.

X

S0



Abschrift.

11

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Sudetenland - Gaupersonalamt

Uns.Zchn.: Dz/Sl.-

Ihr Zchn.: St.S.35/42

Reichenberg, den 9. März 1942,

Postschließfach 181.

An den

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Der Staatssekretär Pg. Karl Hermann Frank,

Prag.

Im Auftrage des Stellvertretenden Gauleiters habe ich die An_

gelegenheit in Bearbeitung genommen. Das Kreisgericht in Pil-

sen teilt mir nunmehr mit, daß am 12.März 1942 die Hauptverhand-

lung stattfindet und auch die Beschlußfassung folgt. Sofort

nach Eingang dieser Unterlagen werde ich Ihnen berichten.

Bemerken möchte ich noch, daß es sich hier nicht um ein Ver-

fahren des Oberlandrats v.Reinhard gegen den Ortsgruppenlei-

ter Kremli■ka handelt, Kremli■ka hat vielmehr ein Selbstrei-

nigungsverfahren beantragt, in dem auch die Angelegenheit des

Oberlandrats von Reinhard eine Rolle spielt.

Heil  Hitle r!

Der Gaupersonalamtsleiter i.v.

gez. D e t z e l.

/

20'0186



WV

13. Februar 1942.

Sta.

St.S. 35/42.

stellvertretenden Gauleiter

Dr.Donnevert,

Reichenberg.

Lieber Parteigenosse Donnevert !

Der Oberlandrat in Pilsen hat mir in seiner Beleidigungs-

sache unter dem 17. Februar 1941 die Abschrift seines Schrei

bens vom selben Tage an Sie übersandt. Er hat gleichzeitig

gebeten, daß der Reichsprotektor Strafantrag gegen den Orts-

gruppenleiter Kremli■ka stellt, der von ihm - dem Oberland-

rat - gesagt hat "Es ist gut, daß dieser Lump weg ist". Der

Strafantrag ist nicht gestellt worden, sondern der Reichs-

protektor hat auf Vortrag am 10. Mai 1941 endgültig ent-

schieden, daß die Erledigung des Falles der Parteigerichts-

barkeit überlassen werden soll.

Das Amt des Reichsprotektors hatte schon mit Schreiben vom

21. April l941 bei Ihnen angefragt, ob das Parteigerichts-

verfahren gegen Kremli■ka wegen Beleidigung des Oberlandrats

eingeleitet worden ist. Darauf ist eine Mitteilung vom 2.

Mai l941 eingelaufen, daß das Parteigerichtsverfahren ein-

geleitet worden wäre, und auf eine erneute Anfrage vom 18.

Juni 1941 eine weitere Antwort vom 16. Juli 1941, daß nach
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Beendigung des Verfahrens dem Reichsprotektor eine Urteils-

abschrift ohne weitere Anforderung zugestellt werden würde.

Seitdem hat das Amt des Reichsprotektors nichts weiter ge-

hört.

Es entzieht sich meiner Kenntnis, ob das Verfahren bereits

seinen Abschluß gefunden hat. Sollte es nicht der Fall sein,

so würde ich bei der Schwere der Beleidigung, die der Orts-

gruppenleiter Kremli■ka gegen den Oberlandrat ausgesprochen

hat, darum bitten, daß nunmehr für eine abschließende Erle-

digung Sorge getragen wird. Hat jedoch das Parteigericht

in der Angelegenheit rechtskräftig entschieden, wäre ich

für die Übersendung der Urteilsabschrift zu Dank verbunden.

Heil Hitlerl

Ihr

3.

2.) Wv. am 15.V.1942 bei mir.

Wiedervorgelegt am15.6.4
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Der Reichsprotektor
14
in Böhmen und Mähren
Wrag, ben . Januar 1942.
sendvrdla
Stis.
Bntmere: Wot Abpan
Nr.
Gs wird gebeten, diefes Geicheftäseidhen und den
Cenentund bei melteren Cctelben angugeben
Opusuli
Dar 
tektor
28. JAN. 42 F0.7
o
An drow
Ant.
Gauleiter Konrad Henlein
repr.492 * 0.Mmgin6.
 Ceesdaalce
Reichenberg.
eriiay
Lieber Henlein !
Der Oberlandrat tee/Pilsen hat mir in seiner Belei=
digungssache mit Schreiben vom 17. Pebruar 1941 abschrift
tat
seines Schreibens von demselben Tage an den stellv. Gauleiter
Pg. Donnevert übersandt. Er hat gleichzeitig gebeten, dass
der Herr Reichsprotektor Strafantrag gegen den Ortsgruppen=
leiter Kremli■ka stellt, der von ihm gesagt hat "Es ist gut,
dass dieser Lump weg ist". Der beantragte Strafantrag ist
nicht gestellt worden, sondern Herr Reichsprotektor hat auf
der
Vortrag am 10. Mai 1941 endgültig entschieden, dass die
Erledigung des Palles der Parteigerichtsbarkeit überlassen
werden soll.
Das Amt des Reichsprotektors hatte schon mit Schrei=
ben vom 21. April 1941 bei Pg. Donnevert angefragt, ob
das Parteigerichtsverfahren gegen Kremli■ka wegen Beleidigung
des Oberlandrats eingeleitet worden ist. Darauf ist eine
Mitteilung vom 2. Mai 1941 eingelaufen, dass das Parteige=
richtsverfahren eingeleitet worden wäre, und dane auf eine
erneute Anfrage vom 18. Juni 1941 eine weitere Antwort vom
16. Juli, dass nach Beendigung des Verfahrens dem Reichspro=
tektor eine Urteilsabschrift ohnerweitere Aufrövderung
zugestellt.werden wirde. Seitdem hat das fmt des Reichs=
protektors nichts weiter gehört.
Du wirst mir zugeben, dass es reichlich lang er=
scheint, wenn ein Parteigerichtsverfahren bei einem so
einfachen Tatbestand in fast einem Jahr nicht zum Abschluß
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kommt. Bei der Schwere der Beleidigung, die der Orts=

gruppenleiter Kremli■ka gegen den Oberlandrat ausge=

sprochen hat, die nach einer Aktennotiz des Oberlandrats

vom Pg. Hippmann, Betriebsleiter bei den Tripol-Werken

in Rokitzan bestätigt wird, wäre ich Dir dankbar, wenn

Du nunmehr für eine abschliessende Erledigung der Ange=

legenheit Sorge tragen würdest.

Heil Hitler!

Dein

A

12

S 2re.ar0 75.2.754s pei hrid

Ad

.97718



44-Gruf.

St.S. 414/41.

13.0ktober 1941

Sehr geehrter Parteigenosse Donnevert !

14. X. 1941

Es ist mir mitgeteilt worden, daß Sie dem

Ministerialrat Dr. Kernert gegenüber geäußert haben,

daß es wünschenswert wäre, den Oberlandrat Möller von

Jitschin abzuziehen, da die Partei allerlei an ihm

auszusetzen hätte. Ehe ich eine Versetzung des Dr.löl-

ler in Erwägung ziehe, bitte ich Sie um Mitteilung,

welche Gründe für eine Versetzung des Dr.löller im

Einzelnen geltend gemacht werden.

Ferner soll die Partei als Nachfolger des Ober-

landrat Dr.Ringel in Königgrätz den Oberregierungsrat

Männel aus Reichenberg ins Auge gefasst haben. Ich

bitte auch hierüber um eine Mitteilung, wobei ich aber

allerdings schon heute darauf aufmerksam machen möch-

te, daß hier zurzeit Pläne wegen Zusammenlegung von

Oberlandratsbezirken erwogen werden, vor deren Abschluß

mir eine Ernennung neuer Oberlandräte untunlich er-

scheint.

Mit den besten Grüßen und

Heil Hitler!

Ihy

WoC.28.

@t.@.1√-106/41
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St.S.

Prag, den 13.0ktober 1941

An den

Stellvertretenden Gauleiter

Parteigenossen D o n n e v e r t

Reichen b_e_r_g

Sehr geehrter Parteigenosse Donnevert !

Es ist mir mitgeteilt worden, daß Sie dem Ministerial-

rat Dr. Kernert gegenüber geäußert haben, daß es winschens-

wert wäre, den Oberlandrat Möller von Jitschin abzuziehen,

da die Partei allerlei an ihm auszusetzen hätte. Ehe ich

eine Versetzung des Dr.Möller in Erwägung ziehe, bitte ich

Sie um Mitteilung, welche Gründe für eine Versetzung des

Dr.Möller im Einzelnen geltend gemacht werden.

Ferner soll die Partei als Nachfolger des Oberlandrat

Dr.Ringel in Königgrätz den Oberregierungsrat Männel aus

Reichenberg ins Auge gefasst haben. Ich bitte auch hierüber

um eine Mitteilung, wobei ich aber allerdings schon heute

darauf aufmerksam machen möchte, daß hier zurzeit Pläne we-

gen Zusammenlegung von Oberlandratsbezirken erwogen werden,

vor deren Abschluß mir eine Ernennung neuer Oberlandräte

untunlich erscheint.

Mit den besten Grüßen und

Heil Hitler

Ihr

avho

1



DER LEITER

Prag, den 9.0ktober 1941. (

DER ZENTRALVERWALTUNG

An den

Herrn Unterstaatssekretär

Gestern rief hier der Landrat Joachim, der Nachfolger

von Herrn Ministerialrat Dr. Kernert vom Innenministerium,

an und teilte mit, dass der Oberlandrat Apetz voraussicht-

lich am 1.November hier eintreffen würde. Er wollte mit mir

die Verwendung von Apetz besprechen. Nach einer Notiz, die

er in den Akten habe, sei mit Ihnen, Herr Unterstaatssekre-

tär, folgendes besprochen worden: Der Stellvertretende Gau-

leiter Donneverth habe sich Herrn Dr. Kernert gegenüber da-

hin geäussert, dass es wünschenswert wäre, den Oberlandrat

Möller von Zitschin abzuziehen, da die Partei allerlei an

ihm auszusetzen hätte. Man könne ihn entweder auf einem der

Oberlandratsämter verwenden, bei denen der Dienststellenin-

haber z.Zt nicht da sei, oder ihn nach Zlin setzen, um als-

mein

dann den Oberlandrat Beyerl in Mähr.-Ostrau zu verwenden.

Nach seiner -Joachim's- Meinung wäre es doch wohl zunächst

notwendig, Königgrätz neu zu besetzen und es müsste geprüft

werden, ob man statt dieses grösseren Revirement's nicht

Apetz in Königgrätz verwenden wolle. Für Königgrätz sei -

wie er aus einer anderen Notiz entnehme- bei der Partei al-

lerdings als Nachfolger der Oberregierungsrat Mannel aus

Reichenberg ins Auge gefasst. Landrat Joachim wollte an und

für sich diese Dinge bereits heute in einer Personal-Konfe-

renz zum Vortrag bringen. Ich habe ihn gebeten, davon abzu-

sehen, da ich am nächsten Dienstag zum Vortrag bei Herrn

Ministerialdirektor von Helms wäre und die Dinge dann bes-

ser mündlich erörtert würden.

Ferner teilte Landrat Joachim mit, dass Oberlandrat

von Reinhard nicht nach Bukarest zurückkehren würde. Wenn

ich ihn richtig verstanden habe, hat das Auswärtige Amt

Herrn/Reinhard wieder zur Verfügung gestellt. Herr Joachim

war
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war der Meinung, dass es wohl untunlich sei, Herrn von

Reinhard wieder nach Pilsen zu setzen.

uiopanhmnu

Ich bitte, mir möglichst bis Sonnabend mittag Anwei-

sung zu geben, welche Vorschläge ich in Bezug auf die Be-

setzung der Oberlandratsämter Herrn Ministerialdirektor

von Helms machen soll. Es handelt sich um

1. Königgrätz, wo ich meinerseits vorschlegen würde, Herrn

Apetz zu verwenden, wenn nicht die mir nur dem Hörensagen

nach bekannten Schwierigkeiten bei Herrn Oberlandrat

Möller dessen Versetzung notwendig machen. Soweit letzte-

res der Fall sein sollte, bitte ich um Anweisung, ob dem

von Herrn Joachim gemachten Vorschlag entsprochen werden

kann.

2. Mährisch-Ostrau. Hier würde, falls nicht die Besett g

für Herrn Beyerl in Erwägung gezogen würde, eine Neube-

setzung notwendig werden, wobei man an Oberregierungs-

rat Landmann oder Oberregierungsrat Stumm vom Innenmi-

nisterium, dessen Verwendung als Oberlandrat von Herrn

Staatssekretär Stuckart gewünscht wird, denken könne.

Oberregierungsrat Landmann ist an und für sich der Dienst-

ältere. Staatssekretär Stuckart hält Oberregierungsrat

Stumm für die Besetzung eines schwierigeren Oberlandrats-

postens für besonders geeignet.

3. Olmütz. Ihr Schreiben an Herrn Ministerialdirektor von

Helms, das noch nicht wieder in meine Hände gekommen ist,

wird wohl inzwischen heraus sein. Auch hierfür wären die

beiden vorgenannten Oberregierungsräte an und für sien

wohl geeignet.

4. Pilsen. Falls Oberlandrat von Reinhard nicht dorthin zu-

rüekkehrt, könnte dort m.E. wohl Oberregierungsrat Klose

Verwendung finden.

Atcbarion
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